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Vorlesung 
2 SWS, 4 cr. 
 

Abschluss des Moduls: 
schriftliche (Wissens-) Prüfung (90 Min.) 
 
Literatur: siehe Webseite  
http://www-gs.informatik.tu-cottbus.de/~wwwgs/vis_lit.htm 
(wird noch weiter ergänzt) 
 
es gibt zahlreiche Bücher und Skripten 
dieses Skript folgt in den ersten Kapiteln weitgehend Bartz (2005) und 
Rezk-Salama (o.J.). 
 
 
1. Einführung 
 
1.1. Begriffsklärung, Definitionen 
 
Was ist "Visualisierung"? 
 

engl. "visualization" 

 



aber: hier wird "Visualisierung" in einem spezielleren 
Sinne gebraucht! 
 
Definitionen für "Visualisierung" aus der 
fachspezifischen Literatur: 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 

 
 

Visualisierung 
- erlaubt 2D- / 3D- / 4D-Darstellung multidimensionaler 
  Datensätze 
- ermöglicht Verarbeitung riesiger Datenmengen 
- zielt auf ein schnelles Verstehen von neuen Daten 
  (im Gegensatz zur Präsentationsgrafik) 
- kann viele Ansätze kombinieren 
- kann Expertenwissen einbeziehen.                       (Bartz 2005) 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Gliederung der Vorlesung: 
 
1 Definitionen, Geschichtliches, Datenquellen, Ziele 

und Qualitätskriterien, Visualisierungspipeline 
2 Grundlagen zur visuellen Wahrnehmung 
3 Farbe, Tiefensehen, Stereogramme 
4 Typen von Datensätzen, Diagramme, Texturen, 

Glyphen, Piktogramme, Volumengrafik 
(Übersicht), Animation 

5 Gittertypen, Abtastung, Gradienten, Interpolation 
6 Filterung, Datenanalyse mit Histogrammen, 

Fensterung, Segmentierung; Triangulierung 
7 2D-Skalarfelder 
8 2D-Vektorfelder 
9 2D-Strömungsvisualisierung 
10 3D-Strömungsvisualisierung 
11 Indirekte Volumenvisualisierung 
12 Direkte Volumenvisualisierung 
13 Texturbasierte Volumenvisualisierung; 

Tensordaten 
14 Informationsvisualisierung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1.2.  Geschichte der Visualisierung 
 
älteste Beispiele für Visualisierung: Karten 
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1.3. Beispiele, Vorschau 
 

 
(Bartz 2005) 

 

 
 

               (Rezk-Salama, o.J.) 



Beispiele: Klima 
 

 
 

 
 
Beispiel: Verkehr 

 



Beispiel: Flugverspätungen 
 

 
 
Beispiel: Medizin, Behandlungsplanung 
 

 
 

 



Beispiel: Strukturbiologie 
 

 
 

   (Bartz 2005) 
 
Beispiel: Agrarwissenschaft 
 

 Simulation von Rapspflanzen (Groer 2006, BTU CB) 



Beispiel: Chemie 
 

 
 

 
 
Beispiel: Kernphysik 
 

 



Beispiel: Spezielle Relativitätstheorie 
 

 
 
Beispiel: Strömungsvisualisierung 
 

 
 

 (Bartz 2005) 



 
 

 
 



 
 

 
 

(Rezk-Salama, o.J.) 

 
 



1.4. Datenquellen und Datentypen 
 

 
 

 
 

 
 

 
 



 
 

 
 
 

 
(Bartz 2005) 



 
 

 
(Rezk-Salama, o.J.) 

 
 



Was sind Daten? 
 
Beispiele: 
• geografische Position der BTU Cottbus 
• Farbe Lila 
• schöner Frühlingstag? 

 
oft möglich: Darstellung in Zahlen 
• (52° Nord, 11° Ost) 
• (21853, 1303, 52428) 
• ??? 

 
 
wie lassen sich wiederum Zahlen darstellen? 
 
π 
3,14159265 
 

 
 



Binär- oder ASCII-Darstellung 
 

 
 
Byte vs. Integer 
 

 
 



Fließkommadarstellung 
 

 
 
Daten aus Datenbanken 
 

 
 

XML 
(eXtensible Modelling Language) 

 

Beispiel: 

(Weimar 2005) 
 



abstrakte Datenbeschreibung 
 

 
 

 
 

 



 
 

  (Bartz 2005) 
 
 



1.5. Ziele und Anforderungen der Visualisierung 
 

 
 

 
 

 
 



 
 
 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 

(Bartz 2005) 



1.6.  Der Visualisierungsprozess 
 

 
 

als "Pipeline":

 
 

 



 
 

 
 

 
 

 



  (Bartz 2005) 
 

 
 

  (Bartz 2005) 
 

  (Rezk-Salama, o.J.) 


